
05 Hinterlegung des Brandschutzprojektes bei der Gemeinde 

 

 

              AN DIE GEMEINDE 

       
             ________________ 

 

Die/Der Unterfertigte        

 Zuname Vorname 

wohnhaft in                         

 Str. / Platz Hausnr. Plz Gemeinde 

  St.-Nr.                 
Provinz Telefonnr. 

  

in seiner /ihrer Eigenschaft als   

 Berechtigter, Eigentümer, gesetzlicher Vertreter, Verwalter, sonstiges 

der/des       

 Firmenbezeichnung, Unternehmen, Körperschaft, Gesellschaft, Bezeichnung des Mehrfamilienhauses, sonstiges  

mit Sitz in    

 Str. / Platz Hausnr. Plz 

             
Gemeinde Provinz Telefonnr. 

            
E-Mail-Adresse  Zertifizierte E-Mail- Adresse 

 

 

HINTERLEGT 

 

bei dieser Gemeinde, im Sinne des Landesgesetzes vom 16. Juni 1992; Nr.18 (Art. 3) und des Dekretes des Landeshaupt-

mannes vom 23. Juni 1993, Nr. 20 (Artt. 2 und 3), vor Baubeginn, das  

 

 

BRANDSCHUTZPROJEKT 
 

für folgende Arbeiten:  

 Art des baulichen Eingriffes (Neubau, Umgestaltung Erweiterung, Sanierung, Anpassung an die Brandschutzbestimmungen, sonstiges)  

bezüglich der Tätigkeit        

 Art der Tätigkeit (Wohngebäude, Hotel, Schule, sonstiges) 

gelegen in                    

 Str./ Platz  Hausnr. Plz 

                  

Gemeinde Provinz Telefonnr. 

identifiziert durch die Nr.    lt. Anhang I zum DPR 151/2011 und einschließlich der Nummern  
    
    

 

desselben Dekretes und / oder   
Heizanlage mit einer Leistungsfähigkeit von 35 bis 116 kW 

 

 

Die technischen Projektunterlagen sind vom Techniker  

 

 

 

 
 

                  

Berufstitel Zuname Vorname  

eingetragen im Berufsalbum der                                  

                                    Kammer / Kollegium   Provinz            Nr. 

mit Büro in                      

 Str./Platz  Hausnr.          Plz Gemeinde              Provinz 

                  

    Telefonnr.                  E-Mail-Adresse                        Zertifizierte E-Mail-Adresse 

   

unterzeichnet worden. 

Bez. Bauakt Gemeinde  

     _______ 
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Folgende Unterlagen werden beigelegt: 

   Allgemeine Informationen  

a) Allgemeine Informationen über die Haupttätigkeit und der eventuellen der Brandschutzkontrolle unterliegenden 

Nebentätigkeiten wie Bauweise, Anzahl und Ausmaße der Stockwerke, Treppenhäuser, Ausgänge, Anzahl der Be-

diensteten und der anwesenden Personen, andere nützliche Angaben für eine allgemeine Beschreibung der Tätig-

keit; 

b)   Angaben über die Art des baulichen Eingriffes: Neubau, Umbau, Erweiterung, Sanierung, Anpassung einer bereits 

bestehenden Tätigkeit an die Brandschutzbestimmungen, anderes; 

 

 Technischer Bericht  

 Für Tätigkeiten, die nicht durch spezifische Brandschutzbestimmungen geregelt sind: Nachweis der Einhaltung 

der allgemeinen technischen Kriterien des Brandschutzes durch eine Brandrisikoanalyse, die Beschreibung der 

Umweltbedingungen, qualitative Risikoanalyse, Reduzierung des Brandrisikos (Brandschutzstrategie) Notfall-

management  

 Für Tätigkeiten, die durch spezifische Brandschutzbestimmungen geregelt sind: Nachweis der Einhaltung der 

spezifischen Vorschriften den Brandschutz betreffend. 

    Anwendung des Brandschutz – Kodex (DM vom 03/08/2015 und nachfolgenden Änderungen) 
 

 Für Erweiterungen, Änderungen oder Umbauten bereits bestehender Tätigkeiten: technische und graphische 

Unterlagen für den von den Baumaßnahmen betroffenen Teil und für den Teil, der im Zusammenhang mit dem 

von den Baumaßnahmen betroffenen Teil steht. (Die allgemeinen Informationen und der Übersichtsplan müs-

sen sich immer auf den ganzen Betrieb beziehen, auch wenn nur ein Teil des Betriebes erweitert, umgestaltet 

oder saniert wird. 

 Graphische Unterlagen  

 

 Ausführungsprojekt/e der für die Brandschutzsicherheit relevanten Anlagen, welche in den Anwendungsbereich 

des LG vom 25.02.2008, Nr. 1 “Handwerksordnung”, des Dekretes vom 22.01.2008 Nr. 37 (installazione di impi-

anti in edifici) und des Ministerialdekretes vom 20.12.2012 (impianti antincendio in edifici) fallen. Das Projekt 

dieser Anlagen, sofern von den gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien zugelassen, darf im Nachhinein in der 

Gemeinde hinterlegt werden 

 

  Brandmeldeanlage 

  Brandlöschanlage 

  Rauch – und Wärmeabzugsanlage 

  Fassaden 

  Gasmeldeanlagen 

  Anlagen zur Stromleitung, -verteilung und – nutzung; 

  Blitzschutzanlage; 

  Anlage zur Beförderung und Nutzung von Gas im flüssigen oder gasförmigen Zustand; 

  Notbeleuchtung 

  anderes__________ 

 

Hinsichtlich der technischen Projektunterlagen bezüglich der Brandverhütung (“Machbarkeitsstudie”), welche in der Ge-

meinde lt. Art. 2 Abs.1 des DLH vom 23.06.1993, Nr. 20, zu hinterlegen sind, erklärt der Unterfertigte,  

 die „Machbarkeitsstudie“ bereits dem Gesuch um Baukonzession beigelegt zu haben, oder 

 die “Machbarkeitsstudie”, durch das diesem Schreiben beigelegten Brandschutzprojekt, als ersetzt zu be-

trachten. 

 

  eventuelle Vollmacht vom Antragsteller, welche den beauftragten Freiberufler ermächtigt Verfahren bezüglich des 

Bauprojekts abzuwickeln, einschließlich der Kopien der Personalausweise (Identitätskarte, Reisepass, sonstiges)  
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NUR FÜR PRIVATPERSONEN 

Die/der Unterfertigte ersucht jegliche Mitteilung in Bezug auf das vorliegenden Verwaltungsverfahren (LP 17/1993) an fol-

gende Adresse zu senden: 

 

□ Zertifizierte E-Mail-Adresse:    

 

□ E-Mail-Adresse:    ___________________________________________________________________________________                      

 
□ Adresse:                        

   

 

 

 

             

Datum   Unterschrift 

 

 

 


